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Schreibt uns doch einmal, wie es Euch geht 

in Woche 7 der Quarantäne, die Osterferien

eingerechnet. 

Was würdet Ihr sagen, ist Eure „Aufgabe als kleine

Quelle gegen die Verzweiflung“?

P.S.: Es gibt jetzt nur noch einmal die Woche eine Schloss-Kronen-Post!

Kontakt mit den Schulseelsorgenden: 
Jederzeit möglich (auch in den Osterferien) bei Sorgen, Nöten, Klärung von Fragen oder einfach mal um mit einem anderen 
Menschen zu sprechen...Gerne können wir auch ein Telefonat vereinbaren.

A propos: Wir haben Schweigepflicht, es sei denn, der Gesprächspartner möchte das nicht.
Jede und jeder, unabhängig von Glaube oder Weltanschauung, kann uns ansprechen. Es geht uns um das Menschenwohl!

Elke Henrich-Oeleker: elke.henrich-oeleker@schloss-online.eu
Hartmut Schreiber: hartmut.schreiber@schloss-online.eu

Wie lange soll das noch so weitergehen? Ich kann bald nicht mehr...
        Wann wird’s wieder wie früher? Wohin soll das Ganze führen?

                  Wer hätte gedacht, dass ich mich mal auf die Schule freue…
                           So viele Sorgen….so viele Ängste…

---------------------------------------------------------------------------------------

Die Quelle
Ein afrikanisches Märchen erzählt: Eine große Trockenheit war über das Land gekommen. Zuerst war das Gras 
grau und braun geworden. Dann starben Büsche und kleinere Bäume. Kein Regen fiel, der Morgen erwachte ohne 
die Erfrischung des Taus. 
Die Tiere waren in großer Zahl verdurstet, denn nur wenige hatten die Kraft gehabt, aus dieser Wüste zu fliehen. 
Die Trockenheit dauerte an. 
Selbst die stärksten, ältesten Bäume, deren Wurzeln bis tief in die Erde reichten, verloren ihre Blätter. 
Brunnen und Flüsse, Quellen und Bäche trockneten aus.
Eine einzige Blume war am Leben geblieben; denn eine ganz kleine Quelle gab noch ein paar Tropfen Wasser.
Doch die Quelle verzweifelte: „Alles vertrocknet und verdurstet und stirbt. Was hat es noch für einen Sinn, dass 
ich ein paar Tropfen aus der Erde hole und auf den Boden fallen lasse?“
Ein alter, ehemals kräftiger Baum stand in der Nähe.
Er hörte die Klage und sagte zur Quelle:“Niemand erwartet von dir, die ganze Wüste zum Grünen zu bringen. Deine 
Aufgabe ist es, einer Blume Leben zu geben. Mehr nicht.“


